
Herzgruppe 
feiert 30. 
Jubiläum S. 3

»Sabine« 
lauschen im 
Museum S. 9

Nicht vergessen
Seit dem Jahr 1952 zählt der 
Volkstrauertag zu den »Stillen 
Feiertagen« in Deutschland. Er 
wird traditionell am zweiten 
Sonntag vor dem ersten Ad-
vent begangen. Erstmals fand 
er im Jahr 1926 statt, um der 
Gefallenen des Ersten Welt-
krieges zu gedenken. Auch in 
Radolfzell, Böhringen und 
Güttingen finden am 15. No-
vember Gedenkfeiern am je-
weiligen Kriegerdenkmal statt. 
Angesichts der kriegerischen 
Vergangenheit in Europa ein 
wichtiger und richtiger Akt. 
Denn das kollektive Vergessen 
wird durch Aktionen wie den 
Volkstrauertag verhindert. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Fliegende 
Fäuste bei 
Fight Night S. 11

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Sparkassen in 
der Region 
fusionieren S. 15

11. NOVEMBER 2015 WOCHE 46 RA/AUFLAGE 20.676 GESAMTAUFLAGE 86.572 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Von Tokio und 
Yokohama nach 
Radolfzell S. 3
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 Radolfzell (gü). Die Bürger der 
Stadt sind eingeladen, an der 
Gedenkfeier anlässlich des 
Volkstrauertages am Sonntag, 
15. November, um 11.15 Uhr an 
der Gedenktafel am Luisenplatz 
teilzunehmen. An diesem Tag 
soll der Opfer der Gewaltherr-
schaft und der Toten aller Krie-
ge gedacht werden. Die Ge-
denkrede wird Ulrike Heller-
Paulus, Rektorin des Friedrich-
Hecker-Gymnasiums, unter 

Mitwirkung der Schülersprecher 
ihrer Schule halten. Zudem wird 
die Stadtkapelle für eine würdi-
ge musikalische Umrahmung 
der Gedenkfeier sorgen. 
Weitere Gedenkfeiern mit 
Kranzniederlegung finden zu-
dem am gleichen Tag nach dem 
Sonntagsgottesdienst um 10 
Uhr am Kriegerdenkmal bei der 
St.-Ulrichs-Kirche in Güttingen 
und am Böhringer Kriegerdenk-
mal um 11.30 Uhr statt. 

Gedenkfeiern am 
Volkstrauertag

Radolfzell (gü). Am Samstag, 
14. November, geht das Knei-
penhopping bei der 17. Musik-
nacht in die nächste Runde und 
jede Menge Livemusik in den 
teilnehmenden Lokalitäten im 
Zentrum von Radolfzell ist an-
gesagt. Die Gastronomie und 
Kulturlandschaft präsentiert 
sich dabei von ihrer besten Sei-
te und wird die Stadt in eine 
Nacht voller Party, Livemusik 
und Kultur verwandeln. Die Or-
ganisatoren der Musiknacht in 

Radolfzell haben zehn Zeller 
Lokale für diese Livenacht ge-
winnen können, die dem Publi-
kum ein abwechslungsreiches 
Programm präsentieren wer-
den. Um 21 Uhr startet die Mu-
siknacht in den teilnehmenden 
Lokalen. Neun professionelle 
Live–Bands unterschiedlichster 
Herkunft und ein Top–DJ der 
Extraklasse sorgen mit einer 
hochkarätigen Mixtur und 
breitem musikalischen Spek-
trum bis 1.30 Uhr für jede 

Menge Stimmung in der Stadt 
und in den Lokalitäten. Karten 
für die 17. Musiknacht in Ra-
dolfzell gibt es direkt beim 
WOCHENBLATT in der Ge-
schäftsstelle oder unter ti-
ckets.wochenblatt.net. Für 
Nachzügler gibt es am Veran-
staltungstag die Möglichkeit, 
Eintrittsarmbänder z an den 
Eingängen der teilnehmenden 
Gastronomie zu erwerben. Wei-
tere Infos unter www.zeller-mu
siknacht.de.

Weltmusikreise in Radolfzell 
17. Musiknacht lockt am 14. November

Schüler erklären
das Smartphone
Radolfzell (swb). Im Rahmen 
des Projektes »Alt und Jung ge-
meinsam« erklären Schüler al-
len Interessierten den Umgang 
mit dem Handy. Die Jugendli-
chen zeigen den Teilnehmern 
dabei unter anderem, wie ein 
Smartphone funktioniert. Die 
kostenlose Veranstaltung fin-
det am Freitag, 20. November, i 
von 16 bis 17.30 Uhr im Mehr-
generationenhaus statt. An-
meldungen sind unter der Tele-
fonnummer 07732/952766 
möglich. 

NEUES VON DER THÜGA
GARANTIERT GÜNSTIG

»Thüga FixStrom« aus 100 % Wasser-
kraft wird ab Januar 2016 noch güns-
tiger und bietet zusätzlich sogar noch 
eine Preisgarantie bis Dezember 
2017. Obwohl die Kosten für Umla-
gen und Abgaben gestiegen sind, 
konnte die Thüga dank vorteilhaftem 
Stromeinkauf sowie einer weiteren 
Steigerung der Effizienz den umwelt-
freundlichen Tarif weiter im Preis 
senken. Wie genau Sie sich den güns-
tigen Strom ebenfalls ganz einfach 
sichern können, erfahren Sie auf Sei-
te 9 in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs.

SHOPPEN MIT GLÜCK UND
RASANTEN RENTIEREN

In Stockach können Kunden am 
Sonntag, 15. November, nur gewin-
nen. Denn von 13 bis 18 Uhr haben 
Geschäfte in der Ober- und Unterstadt 
sowie den Außenbezirken zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ihre Pforten 
geöffnet. Dazu gibt es eine Losaktion 
ohne Verlierer und ein Rendezvous 
mit einer Rentierfamilie bei Dandler 
         Am Hermanns-

berg 2. Mehr 
dazu in dieser 
WOCHEN-
BLATT-Aus-
gabe. 

Radolfzell (gü). Er hatte es im 
vergangenen Jahr so einge-
führt und wird es in Zukunft 
auch so handhaben: Ohne Aus-
sprache - die Vorstellungen der 
Fraktionen werden am Diens-
tag, 15. Dezember, beraten und 
beschlossen - bezog Oberbür-
germeister Martin Staab in der 
gestrigen Sitzung des Gemein-
derates eindeutig Stellung zu 
den städtischen Finanzen für 
2016. In seiner Rede zum Haus-
haltsplan 2016 erklärte er, dass 
sein Schwerpunkt im kommen-
den Jahr unter der globalen 
Überschrift »Korrekturen« lau-
fen werde. »Das vorgegebene 
Ziel war vergangenes Jahr klar 
definiert. Der Ergebnishaushalt, 
also nicht die Investitionen, 
sondern der laufende Betrieb 
muss sich jährlich um mindes-
tens 3,4 Millionen Euro verbes-
sern. Sonst ist der Haushalt ab 
2018 oder 2019 nicht mehr ge-
nehmigungsfähig«, erläuterte 
der Radolfzeller Rathauschef 
gleich zu Beginn seiner Rede. 
Logische Folge dessen sei na-
türlich, dass die Spielräume en-
ger werden. Manch Wün-

schenswertes müsse wohl für 
längere Zeit ein Wunsch blei-
ben. »Manch Sinnvolles viel-
leicht auch«, sagte Staab. Aber, 
so betonte er, werde Notwendi-
ges und Dringliches weiterhin 
ganz oben auf der städtischen 
Agenda stehen. »Deshalb brau-
chen wir einen Stadtentwick-
lungsplan, den »STEP 2030«, 
der uns als Handlungsmaxime 
und Leitschnur dient«, so Staab 
weiter. Denn nur wenn man 
wisse, was die wichtigsten Ziele 
sind, können enger werdende 
Haushaltsmittel wirkungsvoll 

eingesetzt werden. Deshalb 
dürfe der »STEP 2030« auch 
kein Märchenbuch werden, be-
tonte Staab. 
Eine Möglichkeit, Einsparun-
gen vorzunehmen, sieht Staab 
in der Kürzung der Kostenplan-
ansätze für 2016. Die Verwal-
tung sei immer im Bereich von 
sieben Prozent und mehr unter 
den Kostenplanungen geblie-
ben, 2016 sollen die Kosten-
planansätze um jeweils fünf 
Prozent gekürzt werden. »Alle 
Einsparungen haben zum Ziel, 
Spielräume für die Entwick-

lung unserer Zukunft zu schaf-
fen und den Haushalt realisti-
scher planen und umsetzen zu 
können«, so Staab weiter. Und 
dies sei gelungen: So seien im 
Haushalt 2016 und in der Fi-
nanzplanung für die Jahre 
2017 bis 2019 die großen 
Schulvorhaben für die Gemein-
schaftsschule und die Real-
schule enthalten - mit 12,5 
Millionen Euro. »Allen Beden-
ken der Seetorgegner zum 
Trotz: Diese Summen waren 
vor zwei Jahren noch in keiner 
Finanzplanung enthalten. Jetzt 
sind sie im Haushalt drinnen 
und finanziert.« Der Haushalt 
2016 sei nach Angaben Staabs 
von zwei wesentlichen Finanz-
zielen geprägt: Zum einen 
schließt der Ergebnishaushalt 
mit einer schwarzen Null ab. 
Das bedeute, dass die strengen 
Vorgaben des Regierungspräsi-
diums - Einsparungen von 3,4 
Millionen Euro zu erzielen - 
bereits 2016, und nicht erst wie 
gefordert 2020, erreicht wer-
den. Des Weiteren komme man 
über den Finanzplanungsraum 
bis 2019 ohne Nettoneuver-

schuldung aus. »Diese Korrek-
turen waren dringend nötig, 
nachdem in den vergangenen 
Haushalten immer noch eine 
Neuverschuldung von bis zu 
zehn Millionen Euro vorgese-
hen war«, sagte Staab. Alle Ein-
sparmaßnahmen zum Trotz 
versicherte er allerdings, dass 
es 2016 keine weiteren Steuer-
erhöhungen mehr geben werde. 
Ein Thema, das die Radolfzeller 
in der jüngsten Vergangenheit 
reichlich beschäftigt hatte, 
wurde von Staab nur am Rande 
erwähnt: die Seetorquerung. 
Staab betonte, dass das Projekt 
in Ein- und Auszahlungen aus-
geglichen sei: »Kein anderes 
Projekt muss damit warten. Zu-
mindest nicht wegen der See-
torquerung, denn der Investiti-
onshaushalt müsste dement-
sprechend angepasst werden.«
Zum Schluss appellierte er an 
die Gemeinderäte, in der Sit-
zung am Dienstag, 15. Dezem-
ber, ihr »Königsrecht« auszu-
üben, und dieAusformung des 
Haushaltes auszuüben und 
eventuelle Korrekturen anzu-
bringen. 

Haushalt 2016 unter dem Motto »Korrekturen« 
Oberbürgermeister Staab hält Haushaltsrede / Keine weiteren Steuererhöhungen für 2016

OB Martin Staab hielt am gestrigen Dienstag seine Haushaltsrede 
und stellte den Haushalt 2016 unter das Motto »Korrekturen«. 

WERBUNG MUSS 
NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Unser aktuelles Angebot
Mehrwertsteuer gespart!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73
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Stockach (wh). Schon nach 
dem ersten großen Auftritt der 
Kleinsten musste die Skepsis 
vor der riesigen Halle dem ge-
waltigen Applaus des Publi-
kums weichen: Bis in die letzte 
Reihe der sehr gut besuchten 
Jahnhalle waren die Stimmen 
der couragiert eröffnenden 
»Singing Birds« vom Kinder-
chor Liptingen deutlich zu ver-
stehen. Das lag auch an dem 
konsequenten und einfühlsa-
men dirigieren von Brigitte 
Firmbach und der strikten Un-
terstützung der Kinder durch 
Lukas Firmbach am Klavier. 
Und auch an der sachlich-fach-
lich klug ausgetüftelten Raum-
beschallung. 
Hobby-Tontechniker Stefan 
Martin richtete die Mikrofone 
individuell auf die Klanggrößen 
des auftretenden Chores aus 
und trug damit wesentlich zu 
einem bisher so noch nicht da 
gewesenen Genuss des Chorge-

sanges bei. Der Vorsitzende des 
Bezirks Stockach im Bodensee-
Hegau-Chorverband hatte für 
das anstehende Konzert der 
zehn Bezirkschöre, des Män-
nergesamtchores, des gemisch-
ten Gesamtchores und des 
Gastchores »Criminal Harmo-
nists« nicht zu viel verspro-
chen. Josef Steinharts Wunsch 
nach »Spaß, Freude und beste 
Unterhaltung« erfüllten die Ak-
teure dem aufmerksamen Pu-
blikum rundum. 
Ganz besonders motiviert wa-
ren die Dirigenten, Chorleiter 
und Pianisten. Keiner wollte 
von einem Chorwettbewerb re-
den: Es sei nur ein Vergleich für 
die Bandbreite des Chorgesan-
ges, und der einzige Preis sei 
der Applaus des Publikums. 
Dieses hat sach- und fachkun-
dig seine Anteilnahme an den 
und die Begeisterung mit den 
Chören nuancenreich hören 
lassen. Stellvertretend dürfen 

zwei Auftritte etwas hervorge-
hoben werden. Die Chorge-
meinschaft Bodman-Espasin-
gen ist mit 40 Sängern nicht 
nur zahlenmäßig der größte 
Chor, sondern hat mit seinem 
deutschen Volksliederpotpourri 
den Sangesnerv besonders der 
vielen älteren Zuhörer getrof-
fen. Und wenn Pianist Josef 
Weimert in die Tasten des Ak-
kordeons greift und mit Diri-
gentin Maria Brommer im Du-
ett auf ukrainisch die liebliche 
Marusja tanzen lässt, dann 
sprüht die Lebensfreude nur so 
über. 
Und die »Criminal Harmonists« 
um Dirigentin Elvira Jäger, mit 
zehn Personen der kleinste 
Chor, führten die Sänger zum 
Gipfel der Hobby-Sangeskunst: 
Präzision und Disziplin, Homo-
genität der Register, einheitli-
ches Klangbild, ausgeprägte 
Dynamik vom doppelten Piano 
bis zum Forte, konzentrierte 

Seelen und Herzen. Insgesamt 
haben sicht- und hörbare Ver-
änderungen zum zeitgemäßen, 
modernen Chorgesang, auch 
mit gestiegenem Niveau, statt-
gefunden. 
Ob die Einrichtung der Gesamt-
chöre, einmal nur mit Männern 
und einmal auch mit Frauen, in 
dieser Form noch gehalten wer-
den soll, wird in den Einzelchö-
ren sicherlich weiter diskutiert 
werden. Dirigentin Yveline 
Kreuzer und Udo Krummel am 
Klavier haben die Auftritte mit 
den Gesamtchören ebenso wie 
dem Publikum sichtlich Spaß 
gemacht. 

Beeindruckendes Fest der Chöre
Bezirk Stockach: große Halle, moderne Klangtechnik, große Auftritte

Chöre des Bezirks Stockach bezauberten mit einem Konzert und einem voluminösen Gesamtchor in der Jahnhalle. swb-Bild: wh

Stockach (swb). Beim Raum-
schaftskonzert der Chöre des 
Bezirks Stockach im Bodensee-
Hegau-Chorverband lieferten 
alle beteiligten Ensembles eine 
reife Leistung ab, die sich hören 
lassen konnte. Mit dabei waren 
der Kinderchor »Singing Birds« 
des Gesangverein Liptingen, 
der Gesangverein Nenzingen, 
der Hohenfelschor Liggersdorf, 
der Gesangverein Bonndorf, der 
Männergesangverein Ludwigs-
hafen, »Gsang for fun« Zizen-

hausen, die Chorgemeinschaft 
Bodman-Espasingen, der »Ein-
tracht-Chor« Stockach, die »Cri-
minal Harmonists«, der Män-
nergesangverein Mahlspüren 
im Hegau und der Männerge-
sangverein Raithaslach-
Münchhöf. Das Konzert wird 
im zweijährigen Rhythmus or-
ganisiert und fand erstmals in 
der Jahnhalle in Stockach statt. 
Etwa 200 Sängerinnen und 
Sänger standen beim Gesamt-
chor auf der Bühne. 

Zehn Chöre - 
ein guter Klang

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Nur in der Müller-Filiale STOCKACH, Goethestraße 1

RABATT AUF DAS 
GESAMTE SORTIMENT!* 
Gültig vom 13. bis 14. November 2015

Nur in
RABATTAKTION

*  Rabatt wird direkt an der Kasse abgezogen. Ausgenommen preisgebundene Artikel, Bücher, Zeitschriften, Hörbücher, 
Gutscheinkauf, Prepaid-Karten, iPod, Spielekonsolen von Nintendo, Sony und Microsoft, Pfand und Tabakwaren. Diese 
Aktion ist nicht mit anderen Aktionen (z. B. Coupons, %-Aktionen, Naturalrabatte) kombinierbar.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Servela/Klöpfer
knackig zum kalten oder
warmen Vesper
100 g                                                       0,80
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Rohpolnische am
Stück – Bergkraxler aufgeschnitten
100 g                                                       1,20
feine Mettwurst
hauseigen, es muss nicht immer
Rügenwälder sein
100 g                                                       0,95
luftgetrocknete Salami
mediterran / im Ring oder aufgeschnitten
100 g                                                       1,50

Schweinehals/Kassler-Hals
saftig zum Braten oder in Scheiben
zum Kurzbraten

100 g                                                       0,85
Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale /
auch paniert
100 g                                                       1,00
Rippstück/Leiter
das durchwachsene Suppenfleisch
vom Rind
100 g                                                       0,78
Hackfleisch
Rind/Schwein oder gemischt
100 g                                                       0,75  

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

einfach lecker

Rumpsteak
zart, gut abgehangen

100 g € 2,59

einfach ein Genuss

Dry Age
Porterhouse

Iberico Kotelett
vom Pata-Negra-Schwein

AKTION aus unserem
Tannenrauch

Rollschinkle
mild gesalzen u. geräuchert

100 g € 0,89
lecker auf Brot – unser

Hegauschinken
sanft gekocht

100 g € 1,69

da freu ich mich aufs
Wochenende

Sauerbraten
eingelegt

100 g € 1,39

herzhaft deftig zum Vespern

Knoblauchwurst

100 g € 1,69
aus unserer Wursttheke

Paprikalyoner
mit viel Paprika

100 g € 1,29

die hausgemachten Klassiker

Weißwürste

100 g € 0,99

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch Fleischsalat light

100 g € 0,79
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Das neu gegründete »Jugend-
blasorchester Höri« der Ju-
gendmusikschule Höri unter 
der Leitung ihres Dirigenten 
Markus Müller präsentiert 
nach vielen Probephasen sein 
erstes Programm. Dieses dür-
fen Sie am Sonntag, 15. No-
vember, um 18 Uhr im Bürger-
haus in Moos genießen! Zu 
hören sind auch die »Jazzcom-
bo der Jugendmusikschule 
Höri« (Leitung: Joseph Wei-
mert) sowie einige Schüler aus 
der Klasse von Karin Berger. 

PREMIERE

Radolfzell (gü). Die Stadtwerke 
in Radolfzell genießen in der 
Region einen guten Ruf - doch 
das gute Ansehen der »SWR« 
wird auch auf anderen Konti-
nenten wahrgenommen. Dass 
dies eine Tatsache ist, darüber 
konnten sich die »SWR«-Ver-
antwortlichen um Geschäfts-
führer Andreas Reinhardt am 
vergangenen Mittwoch über-
zeugen: Denn bereits zum 
zweiten Mal besuchte eine De-
legation aus Tokio und Yoko-
hama die Räumlichkeiten in 
Radolfzell, um sich über die 
Gründung von Stadtwerken mit 
kommunaler und freier Wirt-
schaftsbeteiligung im Zusam-
menhang mit der Gewinnung 
erneuerbarer Energien zu infor-
mieren. 
Doch wieso besuchen die Dele-
gationen aus dem rund neun 
Millionen Einwohner starken 
Tokio und dem rund vier Mil-
lionen Einwohner Großen Yo-
kohama das beschauliche Ra-
dolfzell? Für Stefanie Hamba-
lek und Daniel Meyer von den 
»SWR« ein klarer Fall, wie sie 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT verrieten: Denn 
die japanische Regierung plane 
eine Umstrukturierung der ja-
panischen Energieversorgung 
in kleine regionale Gebiete – 
ähnlich dem Konzept der Stadt-
werke. »Man will dort weg vom 
Atomstrom. Derzeit liegt die 
Versorgung zentral in wenigen 
Unternehmerhänden«, sagte 
Meyer. Bereits im März sei des-
wegen eine erste Delegation in 
Radolfzell zu Besuch gewesen. 

Drei Mitglieder wurden damals 
begrüßt - beim zweiten Besuch 
ist diese Zahl auf über 20 Japa-
ner angestiegen. Wie Hambalek 
weiter ausführte, wurden dabei 
die Themen »Strom«, »Gas«, 
»Wasser«, »Wärme« und »Inter-
net« angeschnitten. »Wir wol-
len ein Gefühl vermitteln, was 
alles möglich ist - auch als klei-
neres Unternehmen. Tokio wird 
zwar nicht komplett mit erneu-
erbaren Energien versorgt wer-
den können, aber es gibt erheb-
lich »gesündere« Alternativen, 
als es jetzt der Fall ist«, ist sich 
Hambalek sicher. Aus diesem 
Grund werde in Japan ebenso 
über neue Energie-Konzepte 
außerhalb fossiler Brennstoffe 
diskutiert.
Um der japanischen Delegation 
nicht nur Zahlen präsentieren 
zu können, sondern erneuerba-
re Energiequellen hautnah zu 

erleben, organisierten die 
»SWR« einen Besuch im Bio-
energiedorf Möggingen. Seit 
2010 ist der kleinste Radolfzel-
ler Ortsteil Bioenergiedorf. Von 
den rund 180 Haushalten sind 
140 an das Wärmenetz ange-
schlossen. 
Eine Investition, die sich laut 
Ortsvorsteher Ralf Mayer lohnt, 
wie er im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT verdeutlicht: 
»Die Wärmeversorgung ist sehr 
komfortabel und man weiß, et-
was für die Umwelt getan zu 
haben. Auch wenn momentan 
ein paar Prozent mehr bezahlt 
werden müssen, im Vergleich 
zum augenblicklich niederen 
Ölpreis, so ist diese Art der 
Nahwärmeversorgung auf die 
Projektlaufzeit von zirka 20 
Jahren in jedem Fall konkur-
renzfähig und für unsere Um-
welt nachhaltig.«

Tokio, Yokohama, Radolfzell...
Japanische Delegation besucht Radolfzeller Stadtwerke

Daniel Meyer von den Stadtwerken zeigte einer Japanischen Delega-
tion das Bioenergiedorf in Möggingen. Bereits zum zweiten Mal wa-
ren die Japaner zu Besuch in Radolfzell. swb-Bild: SWR

Radolfzell (pud). Gespür für 
ein perfektes Timing hatte die 
Ambulante Herzgruppe Radolf-
zell (AHR): Genau am Tag ihrer 
Gründung feierte sie ihr 
30-jähriges Jubiläum mit ei-
nem festlichen Abend im 
Strandcafé Mettnau. Für die 
exzellente Umrahmung sorgten 
Bernhard Diehl (Trompete) und 
Josef Weimert (Akkordeon und 
Keyboard). Für die humorige 
Seite waren Übungsleiterin 
Claudia Dietsche und Ulrich 
Schmidt, Schriftführer und Or-

ganisator der Festveranstal-
tung, mit einem Sketch verant-
wortlich. Als bügelnde Ehefrau 
drängelte sie ihren lustlosen 
Mann so lange, bis er schluss-
endlich doch entnervt zum 
Herzsporttraining ging. »Die 
Moral von der Geschicht’: Ver-
zichte auf den Herzsport nicht«, 
sagte dazu Dietsche. Sinn für 
Humor bewies auch Festredner 
Dr. Robin Schulze, Chefarzt der 
Werner-Messmer-Klinik. Sei-
nen Vortrag über die Bedeu-
tung der AHR im Speziellen 

und der Bewegung im Allge-
meinen schloss er mit zwei Rat-
schlägen. Die Mitglieder sollten 
weiterhin im Verein bleiben. 
Und wenn sie die Wahl zwi-
schen Reichtum und Gesund-
heit hätten, sollten sie sich für 
beides entscheiden. Kurdirektor 
Eckhard Scholz betonte die 
Wichtigkeit der Mettnau-Kur 
für Gäste und die Herzsportler. 
Er führte das jahrelange Enga-
gement vieler Kollegen und die 
Bereitstellung von Räumen an. 
OB-Stellvertreter Norbert Lum-
be nannte die Kur »das Beste«, 
was die Stadt habe. »Großartig, 
wie viele Menschen im Verein 
mitmachen«, freute sich Ehren-
bürger Werner Messmer. Laut 
dem Vorsitzenden Harald Pfau 
besteht die AHR aus 200 Mit-
gliedern. Angefangen habe 
man mit zehn Aktiven. Ge-
gründet wurde sie von der an-
wesenden Übungsleiterin Doro-
thee Rothmaier-Keinath unter 
ärztlicher Leitung von Dr. 
Hans-Georg Mommsen. Pfau 
dankte insbesondere Dr. Gerda 
Brand, die seit 1994 die ärztli-
che Leitung innehat. Unter den 
zahlreichen von Schmidt Ge-
ehrten ragten zwei Personen 
heraus: Seit 28 Jahren ist 
Übungsleiterin Anita Lehmann 
dabei. Sogar 29 Jahre ist Man-
fred Schäfer aktiv. 

Nicht auf Herzsport verzichten
30 Jahre Ambulante Herzsportgruppe 

Ihr 30-jähriges Bestehen feierte die Ambulante Herzsportgruppe 
Radolfzell. Zu den Geehrten gehörten Hans Freudigmann, Herbert 
Kientz, Horst Langer, Helga Burgardt, Ulrich Schmidt, Manfred 
Schäfer und Manfred Zimmermann (v.l.). Ihnen gratulierte Vorsit-
zender Harald Pfau (2.v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Das Thema 
Flüchtlinge ist das derzeit wohl 
am meisten diskutierte Thema. 
Meldungen über den stetig 
wachsenden Strom an Flücht-
lingen be-
stimmen die 
Berichterstat-
tung aller 
Medien. Auch 
in Radolfzell 
suchen zahl-
reiche Men-
schen Zuflucht. Männliche 
Flüchtlinge sind in der Kreis-
sporthalle auf der Mettnau un-
tergebracht. Familien sowie al-
leinstehende Frauen wohnen in 
zwei Leichtbauhallen auf dem 
Gelände der schon bestehenden 
Gemeinschaftsunterkunft in der 
Kasernenstraße. Jugendliche 
unter 18 Jahren, die ohne El-
tern ankamen, werden in einer 
Unterkunft in Markelfingen be-
treut. Viele Bürger haben in 

dieser Situation Fragen, sind 
unsicher oder haben gar Vorbe-
halte. Die Stadtverwaltung 
möchte deshalb zu einer zwei-
ten Bürgerinformations-Veran-

staltung ein-
laden. Diese 
findet statt 
am Montag, 
16. Novem-
ber, 18 Uhr, 
im kleinen 
Saal des 

Milchwerks Radolfzell. 
 Zunächst wird den Besuchern 
der Sachstand präsentiert – da-
nach schließt sich der Fragen-
Block an. Als Ansprechpartner 
stehen von Seiten der Stadtver-
waltung Bürgermeisterin Moni-
ka Laule, Holger Vetter, Leiter 
des Fachbereichs Bürgerdiens-
te, der Integrationsbeauftragte 
der Stadt, Günter Wenger sowie 
Sabine Grünfelder, Bürger-
dienste, zur Verfügung. 

Bürgerfragen sollen 
geklärt werden

Radolfzell (swb). Der Gemisch-
te Chor Radolfzell feiert am 
Samstag, 21. November, sein 
180-jähriges Bestehen in Res-
taurant »Strandcafé Mettnau«. 
Im Logenplatz am Bodensee er-
wartet Besucher in einzigarti-
ger Atmosphäre ein mehrgän-

giges, vokal bereichertes Menü. 
Chorgesang spickt die Gänse-
brust mit modern arrangierten, 
traditionellen Liedern. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. Weitere Infor-
mationen und Menüauswahl 
gibt es unter www.chor-radolf
zell.de.

Vokale Köstlichkeiten
Gemischter Chor feiert Jubiläum

 Radolfzell (swb). Zu einem 
Vortrag zum Thema »Was ist ei-
ne Teilnarkose? Darstellungen 
der verschiedenen Teilnarkose-
techniken« wird auf Mittwoch, 
18. November, in den Seminar-
raum ins Krankenhaus nach 
Radolfzell eingeladen. Referent 
wird Dr. Thomas Hafner, Chef-
arzt Anästhesie am Radolfzeller 
Krankenhaus, sein. Beginn der 
Veranstaltung ist um 19 Uhr.

Infos zur 
Teilnarkose

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.deHühnerstall Steißlingen 

Ortsausgang
Richtung Orsingen
78256 Steißlingen

www.maiereier.de
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 €  8,99NUR

Biommmeeettrrisssccchhe Passbilder 
zummm SSSoonndddeeerrpreis!

• 4er Set biometrische Passbilder 

• SOFORT ZUM MITNEHMEN

 
*Angebot gültig bis  30.11.2015 für oben 
genanntes Passbilder-Set  (4 Stück). 
Format Einzelbild 35x45mm.

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



VEREINSNACHRICHTEN

Die Tourist-Information Ra-
dolfzell lädt alle Gäste und 
Einwohner zu einer geführten 
Wanderung um Radolfzell am 
Sa., 14.11., ein. Treffpunkt: 13 
Uhr am Bahnhof Radolfzell; 
Busfahrt nach Güttingen, an 
den Güttinger Seen führt der 
Weg vorbei am Unteren Brand-
bühl ins Oberholz, durch die 
Obstanlagen von Reute und 
über die Reute-Höfe zur Ein-
kehr ins Vereinsheim der Klein-
tierzüchter. Rückweg nach Ra-
dolfzell zu Fuß (evtl. auch mit 
Stadtbus). Wanderführerin: 
Irmgard Kramme; Wegstrecke 
ca. 10 km, ca. 100 Höhenmeter. 
Rückkehr gegen 17.30 Uhr. 
Die Kabarettkiste mit Uli 
Boettcher findet am 21.11. um 
20.15 Uhr im AD-Saal Schloss 
Gaienhofen statt. Vorverkauf 
beim Kultur- u. Gästebüro Gai-
enhofen, 07735/81823, in-
fo@gaienhofen.de.
Ein Vortrag zur Atemschule 

findet am Fr., 13.11., 19 Uhr, in 
der Höri-Galerie in Gaienhofen, 
Haupstr. 213 statt.
Veranstaltungen auf dem Lin-
senbühlhof Öhningen: Mi., 
18.11., 14.30-17.30 Uhr »Bau-
ernhof hautnah erleben« für 
Kinder von 5-8 Jahren. Do., 
19.11., »Ab in die Gummistie-
fel«, Mitmach-Tag für Kleinkin-
der bis zum 4. Lebensjahr. Fr., 
20.11., 15.30-18.30 Uhr »Bau-
ernhof hautnah erleben« für 
Kinder von 9-12 Jahren. An-
meldung unter Tel. 
07735/919124 (Fam. Häberle).
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 14./15.11. und 
18.11.2015:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), anschl. Gemeindever-
sammlung. Mi., Buß- und Bet-
tag, 19 Uhr ökumen. Buß- und 
Bettagsfeier mit dem Chörle.
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.45 Uhr Gottesdienst.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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BANKHOLZEN
ARBEITSKREIS 
FÜR HEIMATPFLEGE
Einen Hock am warmen Ka-
chelofen veranstaltet der Ar-
beitskreis für Heimatpflege am 
So., 15.11., ab 18 Uhr in der 
Torkel in Bankholzen.

GAIENHOFEN
MODELLBAHNCLUB
Nächster Clubabend des Mo-
dellbahnclubs »Höri« ist am 
25.11. um 20 Uhr im Gasthaus 
Kaiser-Eck.
TURNVEREIN
Zum Dorf-Theater lädt der 
Turnverein Gaienhofen am Sa., 
14.11., um 20 Uhr (Einlass 
18.30 Uhr) und So., 15.11., um 
16 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) in 
die Höri-Halle in Gaienhofen 
ein.
YC
Seinen Jahresabschluss hat der 
YC Gaienhofen am Sa., 21.11.

IZNANG
SEGELCLUB
Jahreshauptversammlung hat 
der Segelclub Iznang am Sa., 
14.11., um 19 Uhr im Gasthaus 
Sternen.
SPIELMANNSZUG
Eine Schrottsammlung führt 
der Spielmannszug Iznang am 
Sa, 21.11., ab 9 Uhr im Ortsteil 
Iznang durch. Für Auswärtige 
stehen auf dem Parkplatz Unter 
Eichen Container bereit. Infos 
bei Stefan Stanojevic, Tel. 
07732/970186.

MOOS
DRK
Eine Blutspendeaktion des DRK 
findet am Do., 12.11., ab 15.30 
Uhr im Bürgerhaus in Moos 
statt.
TAGESMÜTTERVEREIN
Nächste Sprechstunde des Ta-
gesmüttervereins ist am Do., 
12.11., um 9 Uhr im Rathaus 
Moos.

ÖHNINGEN
FC
Zum tradtionellen Schlachtfest 
lädt der FC Öhningen am Sa., 
14.11., ab 18 Uhr und am So., 
15.11., ab 11 Uhr ins Clubheim 
des FC Öhningen ein.

SCHWARZWALDVEREIN
Auf zum Lebküchlerweg - zum 
Schönsten was die Lebküchler 
rund um Todtnau zu bieten ha-
ben, heißt es beim Schwarz-
waldverein Öhningen-Höri am 
Sa., 14.11.; mit Rucksackves-
per. Treffpunkt: 8.30 Uhr Mes-
seplatz Radolfzell in Pkw-Fahr-
gemeinschaften. Organisation: 
Zita Muffler, Tel. 07533/1894. 
Gäste wilkommen.
Wanderabschlusshock des 
Schwarzwaldvereins Öhnin-
gen-Höri mit dem Hobbykoch-
team ist am Sa., 21.11., um 19 
Uhr im Vereinsheim Öhningen, 
Kirchbergstr. 14.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-

det am Mi., 25.11., ab 19 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter Radolfzell, Zum 
Rehbergle 5 statt.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
Radolfzell werden in der Unter-
seesporthalle ausgetragen: 
Samstag, 14.11.: 11 Uhr HSC 
Radolfzell - TSC Blumberg; 
12.15 Uhr HSC Radolfzell 2 - 
HSG Ob Linzgau 3; 13.30 Uhr 
HSC Radolfzell 2 - HSG Kon-
stanz 3; 14.45 Uhr HSC Radolf-
zell 2 - SG Riel./Gottm. 2; 
16.15 Uhr HSC Radolfzell - TV 
Ehingen; 17.45 Uhr HSC Ra-
dolfzell - TV Engen; 19.45 Uhr 
HSC Radolfzell 2 - TuS Steiß-
lingen 3. Sonntag, 15.11.: 11.15 
Uhr HSC Radolfzell - HC Kon-
stanz; 12.30 Uhr HSC Radolf-
zell - SV Allensbach; 13.45 Uhr 
HSC Radolfzell - TV Ehingen; 
15 Uhr HSC Radolfzell - SV Al-
lensbach 2; 16.30 Uhr HSC Ra-
dolfzell - TV Engen; 18 Uhr 
HSC Radolfzell - DJK Singen.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
des Skiclubs Radolfzell in der 
Wintersaison: Mo., 18 Uhr Teg-
ginger-Halle: Kindertraining; 
Di., 19 Uhr Sporthalle Berufs-
schule Mezgerwaidring: Ski-
gymnastik; Mi., 18 Uhr Nord-
sternparkplatz: Nordic-Wal-
king; Fr., 20 Uhr Tegginger-
Halle: Fitness-Training. Infor-
mationen gibt es dirket bei 
Reinhard Bolle, Tel. 12165.

Iznang (swb). Jüngst fand im 
festlich geschmückten Bürger-
haus in Moos der Festabend an-
lässlich des 40. Vereinsjubilä-
ums des Spielmannszugs Iz-
nang statt. Nach Sektempfang 
und musikalischem Einmarsch 
durch den Spielmannszug er-
öffnete der erste Vorsitzende, 
Stefan Stanojevic, offiziell den 
feierlichen Abend. Humorvoll 
und vor allem gekonnt führte 
Rolf Zimmermann als Modera-
tor durch das Abendprogramm. 
Herbert Bruttel, Ehren- und 
Gründungsmitglied, eröffnete 
den Reigen der Grußworte. Er 
hielt einen unterhaltsamen 
Rückblick über die Gründungs-
phase des Spielmannszugs und 
konnte sogar durch eine musi-
kalische Einlage des alten Nar-
renmarsches glänzen. An-
schließend überbrachten Albin 
Lang als Vertreter der Gemein-
de und Inge Vogler als Präsi-
dentin des Narrenvereins »Büt-
zigräbler Iznang« ihre Gruß-
worte. Bei einem Quiz rund um 
den Spielmannszug mussten 
vier ausgewählte Gäste ihr Wis-
sen unter Beweis stellen. Marga 
Riede, auch ehemals Mitglied 

im Spielmannszugunserem 
Verein, ging hierbei als Siegerin 
hervor. Danach erfolgten durch 
Albin Lang die Ehrungen im 
Namen des Landesverbandes. 
Eine Urkunde und einen bron-
zenen Fähnrich für fünfzehn-
jährige und darüber hinausge-
hende Vereinszugehörigkeit 
wurden Katja Lohner, Melanie 
Falkenstein und Evelyn Ruh-
land überreicht. Für 20-jährige 
und darüber hinausgehende 
Vereinszugehörigkeit wurden 
Manfred Hanßler, Ralf Schrul, 
Christian Lischewski und Karin 
Glaser mit dem silbernen Fähn-
rich und einer Urkunde geehrt. 
Klaus Glaser wurde die silberne 
Ehrennadel für 25 Jahre und 
Hubert Bohner der goldene 
Fähnrich für 35 Jahre aktive 
Vereinsmitgliedschaft über-
reicht. Christine Pape erhielt 
vom Landesverband die Ehren-
nadel in Gold für 40-jährige 
Vereinszugehörigkeit. Zudem 
wurde sie aufgrund ihrer lang-
jährigen Verdienste seit Grün-
dung des Vereins durch Stefan 
Stanojevic zum Ehrenmitglied 
des Spielmannszugs Iznang er-
nannt. 

Grund zum Feiern
 40 Jahre Spielmannszug in Iznang

Hatten einen vergnüglichen Abend beim 40-jährigen Jubiläum des 
Spielmannszugs in Inznagng: Klaus Glaser, 1.Vorsitzender Stefan 
Stanojevic, Manfred Hanßler, Christian Lischewski, Karin Glaser, 
Hubert Bohner, Christine Pape, Evelyn Ruhland, Melanie Falken-
stein, Ralf Schrul und Katja Lohner. swb-Bild. pr

KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (swb). Ebenso wie in 
den vergangenen Jahren findet 
auch diesem Herbst eine Nacht 
der Lichter mit Gesängen aus 
Taizé in Radolfzell statt. Am 
Sonntag, 15. November, um 
19.30 Uhr laden wir zu einem 
gemeinsamen Abendgebet im 
Münster »ULF« ein, mit Gesän-
gen, kurzen Texten und Stille. 
Außerdem gibt es das Angebot, 
sich ab 17 Uhr im Friedrich- 
Werber- Haus mit dem Evange-
liumstext durch Bibelarbeit und 
Gespräch intensiver zu be-
schäftigen. Anschließend ab 19 
Uhr ist es möglich, sich im 
Münster auf das Gebet mit Sin-
gen einzustimmen, welches 
dann um 19.30 Uhr beginnt. 
Außerdem dient die Veranstal-
tung zur Vorbereitung auf das 
Europäische Jugendtreffen, das 
vom 28. Dezember bis 1. Janu-
ar 2016 im spanischen Valencia 
stattfindet.

Nacht der 
Lichter 

Radolfzell (swb). Das »Baraka-
Tanzfest« am 14. November bei 
der Zeller Kultur in der Strand-
badstraße ist eine Gelegenheit 
für alle Tanzlustigen, die die 
Hüften schwingen wollen. Dazu 
bereitet der Baraka-Chor ein 
großes Buffet mit kleinen Köst-
lichkeiten. Beginn ist um 20 
Uhr. 

Rhythmen aus 
aller Welt

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
14.11./15.11.2015:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr- und Abwassertechnik
78244 Gottmadingen

0152 55247680
07731 – 9211974

WASSERSCHADEN ?

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Andrea Kaiser
78239 Worblingen
Telefon: 0172/74615 58
E-Mail: Fusspflege-Kaiser@web.de

Bezirksleiter Heiko Schwarz
Tel:  07732/823334-22 
heiko.schwarz@lbs-bw.de
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Hilzingen (swb). Ein Genuss 
für Augen und Ohren ist das 
Filmkonzert »Suite Composte-
lana« mit Achim Langenkämper 
(Gitarre) am Samstag, 14. No-
vember, 18.30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Hilzingen. 
Es fängt die Faszination des 
Pilgerns auf dem Jakobsweg 
ein. Der Film und die Musik be-
reichern sich gegenseitig. Musi-
kalisch erklingt live die »Suite 
Compostelana« von Frederico 
Mompou für klassische Gitarre. 

Unterwegs 
nach Santiago

 Gottmadingen (swb). Endlich 
ist es wieder da, das kleine 
Muffelmonster. Und es hat na-
türlich mächtig schlechte Lau-
ne. Genau wie Moritz, der auf-
räumen muss. Doch dann ha-
ben die beiden so viel Spaß zu-
sammen, dass das Muffelmons-
ter fast verschwindet. Wer mehr 
über das kleine Muffelmonster 
erfahren will, kann am Don-
nerstag, 19. November, 14.30 
Uhr, zu der Lesung für Kinder 
ab 4 Jahren in die Gemeinde-
bücherei Gottmadingen kom-
men. Es lesen Ulrike Blatter und 
Franziska Harvey.

Über das kleine 
Muffelmonster

Gottmadingen (swb). Bürger-
meister Dr. Michael Klinger lädt 
zu seiner nächsten Joggingrun-
de am Freitag, 13. November, 
um 17 Uhr ein. Auch neue Mit-
läufer sind gerne willkommen. 
Treffpunkt zur etwa 5 km lan-
gen Runde ist wie immer am 
Bauhof in Gottmadingen.

Nächste 
Joggingrunde

 Gottmadingen (swb). Auch 
»Klärle Maier« aus Gottmadin-
gen freut sich am Freitag, 13. 
November auf ein Heimspiel, 
wenn die Kabarettistin Ulrike 
Lohrer aus Binningen ins St. 
Georg-Haus in Gottmadingen 
einlädt. 
Ab 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) wird 
Ulrike Lohrer mit einer kräfti-
gen Portion Witz und Humor 
gemeinsam mit dem A-capella-
Chor »Auf’n Takt« aus Donau-
eschingen-Aufen ihren Gästen 
einen unvergesslichen Abend 
bereiten. 
Karten im Vorverkauf gibt es in 
der Bücherstube Müller in Gott-
madingen. 

Kabarett gemixt 
mit A-capella

Engen (swb). Die Gedenkfeiern 
zum Volkstrauertag finden am 
Sonntag, 15. November, in En-
gen und in den Ortsteilen statt: 
In Engen um 11.45 Uhr am 
»Friedenszeichen« auf dem 
Friedhof, in Anselfingen um  10 
Uhr auf dem Friedhof, in Bar-
gen um 10 Uhr an der Gedenk-
stätte bei der Dorfkirche, in 
Biesendorf um  11 Uhr an der 
Gedenkstätte, in Bittelbrunn 
um  9.45 Uhr auf dem Friedhof, 
in Stetten um 9.45 Uhr auf dem 
Friedhof, in Welschingen um  
11.30 Uhr an der Gedenkstätte 
neben der Alten     Kirche und in 
Zimmerholz um 11 Uhr Ge-
denkstätte.

Gedenkfeiern 
am Sonntag

 Büsingen (swb). Ein Viertel-
jahrhundert ist es her, dass die 
Exklave Büsingen ein grandio-
ses und unvergessenes Dorffest 
anlässlich der urkundlich gesi-
cherte Ersterwähnung vor 900 
Jahren gefeiert hat. Nun – 25 
Jahre später – hat das kleine 
Dorf am Hochrhein wieder allen 
Grund zu feiern: Sein 925-Jahr-
Jubiläum. Am Samstag, 14. No-
vember, wird zum Jubiläums-
Festabend in die Exklavenhalle 
eingeladen. Los geht es mit ei-
nem Apero und Abendessen ab 
17.30 Uhr, das Festprogramm 
beginnt um 19.30 Uhr. Es ist 
zwar nur ein kleines Jubiläum, 
aber für die Büsinger ist es 
Grund genug, engagiert die 
Vorbereitungsarbeiten dafür 
anzugehen. Bürgermeister Mar-
kus Möll und Gerhard Weiss, 
der Präsident aller Dorfvereine 
sowie alle Vereinsvertreter ha-
ben zusammen Ideen für die 
Durchführung gesammelt und 

die Feierlichkeiten organisiert. 
Schirmherr ist Bürgermeister 
Markus Möll. Das OK-Präsidi-
um hat Carina Schweizer über-
nommen, und das Ressort Wirt-
schaft leitet Karl Windhaber 
vom Männerchor Büsingen. Für 
ein spannendes und unterhalt-
sames Festprogramm werden 
Joachim Weiss und Herbert 

Güntert sorgen. Sänger, Musi-
kanten, Kinder und Schauspie-
ler schlagen einen bunten Bo-
gen von der Ersterwähnung bis 
in die Büsinger Neuzeit. Beson-
ders interessant für Neubürger 
wird dabei sein, dass Kreisar-
chivar Wolfgang Kramer die be-
wegte Geschichte Büsingens in 
einem Kurzreferat unter dem 

Titel »Büsingen, ein Dorf zwi-
schen Deutschland und 
Schweiz« darlegen wird. Dass 
im Verlauf des Festprogrammes 
auch Vogt Eberhard Im Thurn 
auferstehen wird, versteht sich 
von selbst. Doch zuvor macht 
der Männerchor Büsingen-Uh-
wiesen unter Leitung von Mar-
git Schwarz den musikalischen 
Auftakt ehe Bürgermeister Möll 
die Gäste begrüßen wird. Als 
Gratulanten haben sich aus der 
Nachbarschaft Regierungsrat 
Dr. Reto Dubach aus Schaffhau-
sen und der Gailinger Bürger-
meister Heinz Brennenstuhl an-
gekündigt. Nach dem Vortrag 
von Kreisarchivar Kramer 
nimmt »Reiseleiterin« Ursula 
Barneri mit Touristen aus aller 
Welt die Gäste mit auf einen 
historischen   Spaziergang. Das 
Finale bilden die Geissen aus 
dem Hobelwald ehe zum Büsin-
ger Lied »Am Rhii dihaam« an-
gestimmt wird. 

Ganz Büsingen feiert
Am 14. November begeht die Exklave den Festakt 925 Jahre Ersterwähnung

Anselfingen (ha). Wenn ein be-
kannter und beliebter Fernseh-
moderator in der Badewanne 
seiner verheirateten Geliebten 
einen Bandscheibenvorfall er-
leidet, und gleichzeitig die blin-
de Klavierstimmerin und der 
Ehemann in der Wohnung auf-
tauchen, ist das Chaos natür-
lich vorprogrammiert. Im Bür-
gerhaus Anselfingen wurde am 
vergangenen Wochenende das 
perfekt inszenierte Mundart-
theater unter dem Titel »Hexen-
schuss oder Der Bandscheiben-
vorfall« nach einer Komödie 
von John Graham aufgeführt. 
Mit witzigen Lügen und Ausre-
den versuchte man, die ver-
rückte Situation zu erklären. 
Betreut vom Gesangverein 
»Frohsinn« und unter der be-
währten Regie von Heiner Ran-
zenberger, zeigten die Laien-
schauspieler ihr ganzes Kön-
nen. Den begeisterten Zuschau-
ern im Bürgerhauses taten die 
Lachmuskeln weh, so sehr 
überzeugten die Schauspieler 
mit ihrer Darbietung. Sie glänz-
ten in den Rollen des Fernseh-

moderators Peter Rabe (Klaus 
Seidler), seiner Geliebten So-
phia Berg (Elke Geitner), ihres 
Ehemanns, dem Flugkapitän 
Leonhard Berg (Markus Braun) 
sowie der blinden Klavierstim-
merin Fräulein Schmidt (Corina 
Heller). Ebenso mitreißend und 
witzig waren die Figuren des 
Arztes Dr. Unwohl (Patrik Seid-
ler), der mannstollen australi-
schen Stewardess Annabelle 
(Caroline Wolf) und der Mana-
gerin von Peter Rabe, Thea 

Standfest (Yvonne Morning). 
Dank der vielen Mitwirkenden 
vor und hinter der Bühne war 
es für alle ein tolles Erlebnis. 
Seit 1920 gibt es, mit Unterbre-
chungen, schon die Aufführun-
gen des Gesangvereins »Froh-
sinn«, der im Jahr 2013 sein 
100-jähriges Bestehen feierte. 

Mehr Fotos im In-
ternet unter bil-
der.wochen-
blatt.net

Zum Verrückt werden
Mundart-Komödie begeistert Zuschauer in Anselfingen 

Anselfingen (swb). Zum dies-
jährigen Jahreskonzert des Mu-
sikvereins Anselfingen laden 
die Musikerinnen und Musiker 
unter der Leitung von Marc 
Schwanz am kommenden 
Samstag, 14. November, ins 
Bürgerhaus Anselfingen ein.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 
ist ab 19 Uhr.
Auf die Gäste wartet ein buntes 
Programm, bestehend aus 
Filmmelodien, Solo-Stücken, 
Märschen und Polkas. Die Be-
völkerung ist herzlich eingela-
den, sich das Ergebnis der wo-
chenlangen Probenarbeit anzu-
hören.

Herbstliche 
Melodien

Aach (swb). Das Soziale Netz-
werk Aach ist seit vielen Jahren 
engagiert, um hilfe- und pflege-
bedürftige Menschen zu Hause 
zu begleiten. Das Netzwerk or-
ganisiert in Zusammenarbeit 
mit dem Aktionsbündnis De-
menz Singen/Hegau eine Vor-
tragsreihe und möchte damit 
nicht nur Betroffene selbst und 
ihre pflegenden Angehörigen 
ansprechen, sondern alle, die 
auch im täglichen Leben mit an 
Demenz erkrankten Menschen 
in Berührung kommen. Referen-
tin ist Gabriele Glocker, die als 
Pflegefachkraft viel Erfahrung 
aus der Arbeit mit demenzkran-
ken Menschen mitbringt. Sie 
koordiniert das Aktionsbündnis 
Demenz Singen/Hegau. Der 
nächste Themenabend findet am 
Montag, 16. November, 19 Uhr 
im Foyer der Schule in Aach 
zum Thema »Kreuzworträtsel 
und Gedächtnistraining – Alz-
heimer ade? Kann ich einer De-
menz vorbeugen?« statt. Diese 
Frage beschäftigt nicht nur älte-
re Menschen, auch Jüngere wol-
len wissen, ob man einer De-
menz vorbeugen kann und 
wenn ja, wie. 

Demenz 
vorbeugen?

Gottmadingen (swb). Am 
Sonntag, 15. November, ist 
Volkstrauertrag. An diesem Tag 
wird den Opfern von Krieg und 
Gewaltherrschaft gedacht. Es 
ist ein Tag der Trauer aber auch 
ein Tag der Hoffnung und des 
Friedens. 
In Gottmadingen und den Orts-
teilen finden Gedenkfeiern 
statt. In Randegg findet am 
Samstag, 14. November, um 
18.30 Uhr eine Vorabendmesse 
statt und gegen 19.30 Uhr ist 
die symbolische Kranzniederle-
gung in der Kirche. Die Kranz-
niederlegung in der Kapelle der 
Familie Kieferle ist nach dem 
Gottesdienst am Sonntagmor-
gen gegen 10.30 Uhr. In Bietin-
gen beginnt der Gottesdienst 
um 9 Uhr, die Kranzniederle-
gung findet im Anschluss am 
Denkmal gegenüber der Kirche 
statt. Der Gottesdienst in der 
Christkönigkirche Gottmadin-
gen beginnt um 10.30 Uhr, die 
Kränze werden danach an den 
Gedenktafeln niedergelegt.

In Gedenken an 
die Opfer

Gailingen (hz). Im Fokus der 
Hauptübung der Feuerwehr 
Gailingen am vergangen Sams-
tag stand die Bekämpfung ei-
nes Schwelbrandes im Hotel 
»Rheingold« in der Hauptstraße. 
Weitere Einsatzschwerpunkte 
waren die Personenrettung von 
mehreren Hotelgästen, sowie 
eine Riegelstellung zu den 
Nachbargebäuden. Als Brand-
ursache wurde ein defektes La-
degerät von einem Tablett PC 
angenommen. Durch die akus-
tische Warnung der Brandmel-
deanlage, konnten sich die 
meisten Hotelgäste selber aus 
ihrer misslichen Lage befreien. 
Vom ersten Stock wurde ein 
weiterer Hotelgast mit der 
Steckleiter über den Balkon ge-
rettet. Der Alarm wurde von 
der Brandmeldeanlage via Ret-
tungsleitstelle ausgelöst. Wenig 
später war das Kommandofahr-
zeug der Feuerwehr vor Ort und 
erkundigte die Ausgangslage. 
Parallel dazu kümmerte sich die 
Besatzung vom Tanklöschfahr-
zeug um den Schnellangriff des 
Schwelbrandes und die Atem-
schutzträger rüsteten sich für 
ihren Einsatz. Ein weiterer 
Punkt war das Verkehrschaos 
in der Hauptstraße und die 

Schnelleinsatzgruppe vom Ro-
ten Kreuz versorgte die Brand-
opfer. Die Feuerwehr Gailingen 
war mit nahezu 28 Feuerwehr-
leuten vor Ort. Den Einsatz lei-
tet Löschmeister Ingo Siegert 
und Brandmeister Andreas Ti-
rolf kommentierte die Übung 
für die Öffentlichkeit. Für den 
Feuerwehrkommandanten Jür-
gen Ruh verlief die Übung wie 
im Lehrbuch. Er sagte: »Bei die-
sem Objekt wurden wir bereits 
zwei Mal zu einem Einsatz ge-
rufen. Einerseits ging es um die 
neue Brandmeldeanlage, die 
erst kürzlich bei der Rettungs-
leitstelle aufgeschaltet wurde, 
anderseits wollten wir der 
Dorfbevölkerung zeigen, dass 
wir für den Ernstfall vorbereitet 
sind«. Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl sprach von einer 
» einem anspruchsvollen 
Übungsszenario« und der Kom-
mandant der Feuerwehr Dies-
senhofen, Urs Knoll, wertete die 
Jahreshauptübung der Gailin-
ger Nachbarn als eine »geniale 
Einsatzübung«.

Weitere Fotos im 
Internet unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Wie aus dem Lehrbuch
Einsatzübung der Feuerwehr Gailingen 

Der Exklave Büsingen steht ein Jubelwochenende ins Haus: Am 
Samstag wird 925 Jahre Ersterwähnung gefeiert.
swb-Bild: Gemeinde

Die Feuerwehr Gailingen übte die Bekämpfung eines Schwelbran-
des im Hotel »Rheingold.« Im Bild, die Rettung eines Brandopfers 
vom ersten Stock über die Steckleiter. swb-Bild: hz

Peter Rabe (Klaus Seidler) – liegt bewegungsunfähig in der Bade-
wanne - seine Geliebte Sophia Berg (Elke Geitner) redet ihm gut 
zu. swb-Bild: ha
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Radolfzell (pud). Einen »Au-
gen- und Ohrenschmaus« ver-
sprach Bürgermeisterin Monika 
Laule bei der Eröffnung der 
sehr empfehlenswerten Sonder-
ausstellung »Volksempfänger 
und Sabine. Radios aus dem 
Südwesten der 1930er bis 
1960er Jahre«. Dabei meinte sie 
nicht eine Dame diesen Namens 
oder Hanni Fischer, die, be-
gleitet von Keyboarder Josef 
Weimert, die Vernissage im 
Stadtmuseum mit Chansons 
aus dieser Zeit umrahmte. Viel-
mehr bezog sich Laule auf die 
Konzeption der Ausstellung, 
die das Museum zusammen mit 
dem Verein »CompuRama Ra-
dolfzell« entwickelt hat. Neben 
der Besichtigung von Rund-
funkgeräten mit vielen uner-
setzlichen Unikaten kann man 
auch originale Tondokumente 
hören, zum Beispiel die Kapitu-
lation durch das Oberkomman-
do der Wehrmacht, oder sich an 
Bildschirmen unter anderem 
Infos zur Technik und Ge-
schichte abrufen. Laut Kathari-
na Maier, Leiterin der Abtei-
lung Stadtgeschichte, bilden 
Geräte der Jahre 1945 bis 1949 
aus dem Bodenseeraum einen 
Schwerpunkt. Die Nachkriegs-
jahre nannte Wolfgang Schein-
berger, Vorsitzender der »Com-
puRama«, eine »Radiolose Zeit«. 
Neue Geräte durften nicht ge-

baut werden, deutsche Sende-
anstalten waren noch nicht be-
triebsbereit, aber ausländische 
Sender empfangbar. Das Infor-
mationsbedürfnis der Bevölke-
rung stillten kleinere Werkstät-
ten, die aus Restbauteilen Ra-
dios bastelten. Zu ihnen gehör-
ten die Radolfzeller Firmen 
Funkbau Radolfzell, die auch 
unter dem Namen »IBR« produ-
zierte, und die »EAF Jotha«. 
Scheinberger und Maier dank-
ten insbesondere Reinhold Su-
ter aus Salem, der elf Geräte 

von zehn Herstellern aus seiner 
Sammlung zur Verfügung ge-
stellt hat. Begleitet wird die 
Ausstellung übrigens von zahl-
reichen Vorträgen zur Radioge-
schichte. Ach ja, wer war nun 
die bereits erwähnte »Sabine«? 
Es handelt sich dabei um ein 
Gerät aus dem Jahr 1956, das 
die Firma »SABA« aus Villingen 
herstellte. 
Das Stadtmuseum ist dienstags 
bis sonntags von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet. Weitere Infos unter 
07732/81530. 

Als man noch »Sabine« lauschte
Radio-Sonderausstellung im Stadtmuseum

Eine Sonderausstellung zu Volksempfängern ist im Stadtmuseum 
eröffnet worden. Kulturchefin Angélique Tracik, CompuRama-Vor-
sitzender Wolfgang Scheinberger und Stadtgeschichte-Leiterin Ka-
tharina Maier (v.l.) zeigen das Modell »Sabine«. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Dieses Jahr 
geht es bei der »Narrizella Ra-
toldi« Schlag auf Schlag. Kaum 
ist der 11. November vorbei, 
geht es im Zunfthaus schon 
wieder ganz deftig zu: Das 
jährliche Schlachtfest zusam-
men mit dem Team vom Gast-
haus Hirschen in Horn gehört 
auch zum »Narrizella«-Kalen-
der. Ab 11.30 Uhr wird aufge-
tischt. Föderverein und Narren-
rat bewirtet die Gäste im Zunft-
haus. Gardist Manfred Noppel, 
als Mitglied des Fördervereines, 
hat den Besuchern eine stattli-
che Sau gestiftet, die dann 
durch Karle Amann geschlach-
tet wird und als Schlachtplatte 
auf den Tisch kommt. Am Mit-
tag gibt es zum Ausklang auch 
noch Kaffee und Kuchen. Am 
Samstag, 14. November, trifft 
man sich daher zum gemütli-
chen Hock ab 11 Uhr im Zunft-
haus der »Narrizella Ratoldi«. 
Mehr Informationen rund um 
die »Narrizella« gibt es im Inter-
net unter www.narrizella-ratol
di.de.

Schlachtfest im 
Zunfthaus 

Radolfzell (swb/gü). Geldsprit-
ze für einen guten Zweck: Die 
»DAK-Gesundheit« in Radolf-
zell unterstützt die Arbeit des 
Baden-Württembergischen 
Landesverbandes für Rehabili-
tation und Prävention gGmbH 
mit 5.000 Euro. Dies teilte Lars 
Kiefer, Leiter der Fachstelle 
Sucht in Singen, im Rahmen 
eines Pressegesprächs am ver-
gangenen Mittwoch mit. Doch 
nicht nur die 5.000-Euro-Spen-
de war Anlass des Gesprächs, 
zeitgleich nutzte Kiefer die 
Gunst der Stunde, um eine 
neue Broschüre zu präsentie-
ren, die die Arbeit der Selbst-
hilfegruppen vorstellt. Die Bro-
schüre ist in Kooperation mit 
Thomas Scharf und Fritz Be-
cker, Leiter zweiter Selbsthilfe-
gruppen in Radolfzell, entstan-
den. »Wir wollen Suchtkranken 
ein Gesicht geben und die 
Hemmschwelle senken damit 
Betroffene Hilfsangebote leich-
ter annehmen«, erklärte Becker. 
In der neuen Broschüre des 
»bwlv« stellen sich die unter-
schiedlichsten Angebote der 
Selbsthilfe von Informations- 
und Motivationsgruppen für 
Suchtkranke bis hin zu Paar- 
und Angehörigengruppen vor. 
»Es erfordert Mut sich mit sei-
ner Suchterkrankung in der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren«, so 
Scharf weiter, »wir wollen mit 
unserer Broschüre mutige und 

hoffnungsfrohe Lebensge-
schichten erzählen.« Finanziert 
wurde die Broschüre von der 
»DAK Gesund Leben«. »Wir 
freuen uns sehr über diese Un-
terstützung und danken der 
DAK-Gesundheit«, ergänzt Kie-
fer. Nach einer aktuellen Studie 
sehen 90 Prozent der Deut-
schen die Selbsthilfegruppen 
als sinnvolle Ergänzung zur 
ärztlichen Behandlung. »Zum 
Gesundwerden und Gesund-
bleiben ist der Erfahrungsaus-
tausch untereinander sehr 
wichtig«, sagt Sandra Villing, 
Chefin der »DAK-Gesundheit« 
im Landkreis Konstanz. »Für 
uns ist die Förderung der ge-
sundheitsbezogenen Selbsthilfe 
mehr als nur eine gesetzliche 
Aufgabe.« Gerade für Betroffe-
ne mit seltenen oder sehr lan-
gen Erkrankungen sei es 
schwierig, verständnisvolle Ge-
sprächspartner außerhalb der 
Familie zu finden. »Deshalb in-
formieren unsere Kundenbera-
ter im Krankheitsfall über re-
gionale Angebote«, so Villing. 
Etwa drei Millionen Menschen 
haben sich bundesweit in rund 
70.000 Selbsthilfegruppen zu-
sammengeschlossen. In vielen 
Städten und Regionen gibt es 
Selbsthilfekontaktstellen, die 
einen Überblick über die Ange-
bote zu einzelnen Erkrankun-
gen oder Behinderungen bie-
ten. 

Neue Broschüre 
soll helfen

Präsentierten jüngst die neue Broschüre, die Suchtkranken helfen 
soll: Thomas Scharf, Gruppenleiter der Motivations-Selbsthilfe-
gruppe Radolfzell, Lars Kiefer, Leiter der Fachstelle Sucht Singen, 
und Friedrich Becker, Leiter der Nachsorge-Selbsthilfegruppe Ra-
dolfzell. swb-Bild: Fachstelle Sucht

Güttingen (swb). Zu einer Ver-
nissage des Künstlers Robert 
Baretti wird auf Dienstag, 17. 
November, ins Rathaus nach 
Güttingen eingeladen. Die Lau-
datio wird Dr. Elisabeth Gedeon 
halten. Beginn ist um 19 Uhr. 
Die Ausstellung ist im An-
schluss daran von montags bis 
freitags im Zeitraum von 8 bis 
11 Uhr, Dienstagabends von 18 
bis 19 Uhr oder auf Anfrage bei 
der Ortsverwaltung unter der 
Telefonnummer 07732/12361 
zu bewundern. 

Robert Baretti 
stellt aus

Möggingen (swb). Am Sams-
tag, 14. November, feiern die 
»Wasserschlosshexen Möggin-
gen« traditionell ihr Hexen-
fäscht als Auftakt in die Saison. 
Gefeiert wird in der Mindelsee-
halle in Möggingen unter ande-
rem mit DJ Tobi Bonito, mit der 
Guggemusik aus Aldingen, der 
Guggenmusik »X-Plosiv« und 
natürlich den »Bad Bull‘s« aus 
Güttingen. Einlass in die Halle 
ist ab 19.30 Uhr und Beginn der 
Veranstaltung um 20.11 Uhr. 

Hexenfäscht 
in Möggingen

Böhringen (swb). Ganz nach 
dem Motto »Wir für unsere 
Schule« liefen am Freitag, die 
Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und Hauptschule Böh-
ringen beim Sponsorenlauf auf 
dem Schulgelände. Der Start-
schuss fiel um 15 Uhr. Nun hat-
ten die jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eineinhalb 
Stunden Zeit, Runde um Runde 
zu erlaufen und damit Spen-
dengelder zu sammeln. Die er-
worbenen Spenden werden der 
Umgestaltung des Pausenhofes 

zu Gute kommen. Die Lauffreu-
de der Kinder war an diesem 
sonnigen Herbsttag kaum zu 
bremsen, sodass insgesamt 
2061 Runden zu je 300 Meter 
erlaufen wurden. 
Dank vieler privater Sponsoren 
sowie großzügiger Firmenspon-
soren werden die Schüler und 
Schülerinnen auf dem Böhrin-
ger Pausenhof künftig nicht 
nur laufen, sondern an den 
neuen Spielgeräten auch balan-
cieren, hangeln, klettern und 
rutschen können. 

Laufen für den 
Pausenhof

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
21. November, und Sonntag 22. 
November, findet in der Ver-
einshalle in Radolfzell, Reh-
bergle 5, die Kreisgeflügelschau 
des Kreisverbandes der Rasse-
geflügelzüchter Bodensee-He-
gau und die Lokalschau Kanin-
chen statt. Zu sehen sind die 
Tiere an beiden Tagen zwischen 
10 und 17 Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Zu-
dem lockt eine Tombola mit 
tollen Preisen. 

Kleintierzüchter 
laden ein

Radolfzell (swb). Einen großen 
Scheck hatten Joachim Biehler 
und Andreas Frick vom Mittel-
alterverein Burg Hohenfriedin-
gen dabei, als sie Oberbürger-
meister Martin Staab einen Be-
such abstatteten. 1.200 Euro 
sammelten die Mitglieder für 
die Sanierung des Daches. Vor-
stand Joachim Biehler und sein 
Stellvertreter Andreas Frick, 
haben sich für die Schecküber-
gabe etwas Besonderes einfal-
len lassen: Sie kamen in histo-
rischer Gewandung. Die Ver-
einsmitglieder freuen sich, dass 
das Schlössle, das in Besitz der 
Stadt Radolfzell ist, auf Vorder-
mann gebracht wird. Der Ver-
ein veranstaltete im September 

bereits zum zweiten Mal eine 
mittelalterliche Benefiz-Aktion 
auf dem Friedinger Schlössle. 
Feuer- und Schwerkämpfe wur-
den den Besuchern gezeigt und 
Handwerker wie Papierschöp-
fer, Schnitzer, Gerber und Kün-
schner präsentierten ihr Kön-
nen. Die Einnahmen aus den 
Eintrittsgeldern kommen nun 
dem Erhalt des Schlössles zu 
Gute. »Es ist ein tolles Aus-
flugsziel, an schönen Tagen mit 
wunderbarer Sicht auf den He-
gau, den Bodensee und die um-
liegenden Ruinen«, so Joachim 
Biehler und Andreas Frick, die 
betonten, dass das Friediniger 
Schlössle allen Vereinsmitglie-
dern sehr am Herzen liegt. 

Mittelalterverein 
spendet 1.200 Euro 

Ungewöhnlich gekleideter Besuch im Rathaus: Joachim Biehler 
(links), Vorstand des Mittelaltervereins Burg Hohenfriedingen, so-
wie sein Stellvertreter Andreas Frick, freuen sich, einen Scheck in 
Höhe von 1200 Euro an Oberbürgermeister Martin Staab (Mitte) 
übergeben zu können. swb-Bild: Stadtverwaltung

 Radolfzell (swb). Passend zur 
Leitlinie »Kultur Radolfzell bie-
tet Plattformen für lebendige 
Kooperationen und ist offen für 
Neues« wird im Gebäude des 
Baudezernats erneut eine Bil-
der-Ausstellung zu sehen sein. 
Joachim Boos aus Radolfzell-
Böhringen, Bildermaler und 
Materialbildgestalter, zeigt bis 
zur Kulturnacht am 2. Oktober 
2016 seine expressiven abs-
trakten, teilweise großen 
Kunstwerke. Seine dargestellte 
bildende Kunst ist recht vielsei-
tig. Die Vernissage findet am 
Mittwoch, 18. November, um 
19 Uhr im Baudezernat, Güttin-
ger Straße 3 in Radolfzell statt. 
Die Ausstellung ist geöffnet 
von Montag bis Freitag von 8 
bis 12 Uhr und Montag bis 
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr.

Kunst im 
Baudezernat

»Frauen, Mütter 
Europas« 

Radolfzell (swb). Die »Zeller 
Kultur« lädt am Freitag, 27. No-
vember, um 20 Uhr zu einer 
Veranstaltung unter dem Motto 
»Frauen, Mütter Europas« in die 
Strandbadstraße 18 ein. Fünf 
Frauen, aus Kroatien, Spanien, 
Griechenland, Italien und 
Deutschland, singen, streiten 
und ringen um Europa. Eine le-
bendige und zugleich nach-
denklichmachende musikali-
sche Revue zu einem aktuellen 
Thema. Die Regie führt dabei 
Mirjam Novak, am Klavier 
spielt Jürgen Böhme.

UNSERE TOP-ANGEBOTE 
FINDEN SIE UNTER 
www.opel-gulde.de

Autohaus Gulde GmbH 
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Radolfzell (swb). Die Resonanz 
war groß: Ungefähr 150 Bürger 
waren zur Bürgerinformations-
Veranstaltung im Milchwerk 
am vergangenen Donnerstag 
gekommen. Oberbürgermeister 
Martin Staab und Thomas Nö-
ken, stellvertretender Leiter des 
Dezernats Umwelt, Planen und 
Bauen, erläuterten zunächst 
ausführlich das Konzept (das 
WOCHENBLATT berichtete). 
Städtebaulich ist das Quartiert 
Kapuzinerweg von großer Be-
deutung: Auf einer Fläche von 
ungefähr 9.000 Quadratmetern 
sollen in bester Innenstadtlage 
unter anderem Geschäfte, ein 
Lebensmittelhandel, Gastrono-
mie, Wohnungen, Büroräume 

sowie Parkflächen entstehen. 
Alle Unterlagen werden der Öf-
fentlichkeit auf der städtischen 
Internetseite unter www.radolf
zell.de zur Verfügung gestellt. 
Dort ist die Präsentation, die 
bei der Informations-Veranstal-
tung am Donnerstag gezeigt 
wurde, die Präsentation aus 
dem Gemeinderat sowie die 
Branchen- und Potentialanaly-
se der »CIMA Beratung und 
Management GmbH« einge-
stellt. Online zum Download 
gibt es auch die Unterlagen 
zum Investorenwettbewerb. 
Diese sind verfügbar, sobald 
der Wettbewerb ausgeschrieben 
ist. Geplant ist die Auslobung 
für Anfang 2016. 

Online abrufbar
Pläne zum Kapuzinerweg

Güttingen (swb). Am Samstag, 
14. November, um 17 Uhr ist es 
in der Buchenseehalle soweit: 
Der Musikverein Güttingen ver-
anstaltet sein Herbstkonzert: 
Unter dem Motto »Herbstzauber 
– ein Familienkonzert« laden 
der MV mit einem zauberhaf-
tem Programm für Jung und 
Alt ein. Neben den musikali-
schen Einlagen des Musikver-
eins hat Dirigent Michael 
Maisch mit den Kindern der 
Grundschule und des Kinder-
gartens nette Kinderlieder ein-
studiert. Weitere Höhepunkt 
werden die Darbietungen des 
Turnverein Güttingens sowie 
der Auftritt des Projektchores 
und der Gesangssolistin der 
»HTWG Bigband« sein. 

Herbstzauber 
in Güttingen 

Die Zweitklässler der Grundschule Markelfingen mit ihrer 
Klassenlehrerin Maria Süßlin lernten mit der Naturpädagogin 
und Biologin Angela Klein 16 der über 1000 verschiedenen Ap-
felsorten kennen. Welche der Apfelsorten schmeckte ihnen wohl 
am besten? Die Schüler erstellten eine Apfel-Hitliste. Zum Ab-
schluss durften die Schüler den Apfelsaft genießen, den sie am 
Tag zuvor auf der Streuostwiese in Möggingen selbst gepresst 
hatten. swb-Bild: privat

Radolfzell (swb). Ein 54-jähri-
ger Pkw-Lenker eines Citroen
befuhr am Sonntag die B 33
von Radolfzell her kommend in 
Fahrtrichtung Konstanz. Kurz 
vor 12.30 Uhr kam er zwischen 
den Anschlussstellen Allens-
bach Mitte und Allensbach Ost
vermutlich infolge Unachtsam-
keit auf die Gegenfahrbahn.
Dort streife er zunächst den 
Außenspiegel eines Schweizer
Pkw’s bevor er frontal mit ei-
nem entgegenkommenden Opel
Astra zusammenprallte. Die
umherfliegenden Trümmerteile
beschädigten einen vierten
Pkw. Der Unfallverursacher
wurde schwer verletzt in das
nächstliegende Krankenhaus 
gebracht. 

Unfall endet im 
Krankenhaus

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
20.09. Sophia Elisabeth Fröhlich, Izabela Mo-

nika Kurkowski und Philipp Willi Fröh-
lich, Rielasingen-Worblingen, Im 
Bünd 17

30.09. Theodor Alexander Rau, Anja Rau geb.
Röseler und Alexander Oliver Rau,
Mühlhausen-Ehingen, Kirchstr. 26

30.09. Ricarda Hanna Schoch, Bonggie Shim
und Dirk Martin Schoch, Radolfzell,
Köllinstr. 2

30.09. Milla Brückner, Martina Dolores
Brückner geb. Strobel und Matthias
Brückner, Bodman-Ludwigshafen,
Schorenstr. 12

04.10. Maya Jung, Aljona Jung und Konstan-
tin Eduardovic Jung geb. Barannikov,
Gottmadingen, Am Täfele 20

05.10. Ashnu Natkunam, Panojini Natkunam
geb. Pararajasingam und Elaventhan
Natkunam, Radolfzell, Mezgerwai-
dring 15

05.10. Pamina Maria Rampf, Beate Andrea
Rampf geb. Hofer und Holger Ralf
Rampf, Stockach, Obere Breite 3

10.10. Simone Ines Gertis und Denny Harald
Banholzer, beide Radolfzell, Werner-
Messmer-Str. 6A

10.10. Silvia Lisa Hinder und Tobias Ernst
Kaiser, beide Radolfzell, Schlesier-
str. 37

13.10. Heidi Manz und Lothar Rombach, bei-
de Radolfzell, Ratoldusstr. 50

17.10. Alexandra May und Feimi Mola, beide
Radolfzell, Hohenhewenstr. 6

17.10. Patricia Ruf und Patrick Störmer, bei-
de Radolfzell, Konstanzer Str. 27

26.10. Anja Dorothea Kreuter und Patrik
Christopher Kremer, beide Radolfzell,
Ostlandstr. 10

30.10. Katharina Kaufmann und Fabian Bürg,
beide Radolfzell, Poststr. 22

IN STOCKACH
Beim Standesamt Stockach wurden im Okto-
ber noch weitere Ehen geschlossen, die Paa-
re wünschen keine Veröffentlichung.

10.10. Elke Röck und Emilio Bianco, beide
Stockach, Salmannsweilerstr. 8

15.10. Elina Magomedow und Murat Ali Bulu,
beide Stockach, Hans-Thoma-Weg

23.10. Elena Kiel und Viktor Pippus,
Stockach, Aachenstr. 14 und Grossel-
fingen, Riedweg 8

06.10. Melina Neth, Nadine Neth geb. Decker
und Tobias Richard Neth, Radolfzell,
Rickelshausener Str. 24

07.10. Paul Martin, Miriam Martin und Mario
Knaus, Stockach, Beethovenstr. 23

07.10. Ria Marianne Esther Esmeralda Kam-
ra, Delila Harpreet Kaur Kamra und
Marcus Scheibe, Radolfzell, Scheffel-
str. 17

08.10. Ida Schlatterer, Caroline Schlatterer
geb. Kusch und Matthias Klaus
Schlatterer, Orsingen-Nenzingen, 
Dürrenast 7

09.10. Phil Alwin Maser, Evelyne Hilde Maser
geb. Gedig und Michael Maser,
Stockach, Sennhofstr. 6

14.10. Mia Ann-Sophie Martin, Saskja 
Ernes tine Martin geb. Wissler und
Christian Martin, Eigeltingen, Öschle-
weg 18

18.10. Lionel Willi Riedle, Friederike Riedle
geb. Katzur und Daniel Ralf Riedle,
Radolfzell, Haselbrunnstr. 13

GEBURTEN

19.10. Alen Sabic, Edina Sabic geb. Gracanin
und Semir Sabic, Radolfzell, Friedhof-
str. 2

20.10. Lukas Jemi Löb, Rita-Karolina Löb
geb. Kraftschick und Dieter-Franz
Löb, Orsingen-Nenzingen, 
Spitalweg 2

20.10. Amaal Ahmad, Rashida Parveen 
Arshad und Tanveer Ahmad, Radolf-
zell, Hohenfriedingenstr. 5

21.10. Luan Elia Do Rego Ritter, Sara Daniela
Do Rego Ritter und Bernard Neziraj,
Singen, Beurener Str. 38

21.10. Levi Hellmann, Stefanie Hellmann
geb. Mehlig und Stephan Georg Hell-
mann, Öhningen, Im Ettenbohl 16
Str. 55a

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im
Oktober 10 Geburten gemeldet.

27.10. Sophia Lielle Mingo, Stefanie Anja
Mingo geb. Kammerer und Arian 
Johannes Mingo, Stockach, Zum 
Weierle 4

IN RADOLFZELL
01.10. Samantha Isabelle Weifler und Tobias

Ladewig, beide Radolfzell, Paul-Ger-
hardt-Str. 11

02.10. Kathrin Ingrid Wustmann und Jakob
Daniel Baumgärtner, beide Radolfzell,
Luisenplatz 12

09.10. Sara Judith Frank und Philip Gunther
Saupp, beide Radolfzell, Alemannen-
str. 9

10.10. Janina Franziska Riester und Michael
Thomas Dummel, beide Radolfzell,
Fichtenstr. 6

EHESCHLIESSUNGEN

IN RADOLFZELL
30.09. Gertrud Ingeburg Schröter geb. Rein,

Radolfzell, Thalstr. 11
02.10. Edgar Herbert Symanzik, Singen,

Richard-Wagner-Str. 36
03.10. Annemarie Leichtle geb. Vogel, Ra -

dolfzell, Martin-Luther-Str. 8
07.10. Johann Stiglbauer, Radolfzell, Unter-

torstr. 26
08.10. Gigi Tassone, Steißingen, Orsinger 

Str. 2
13.10. Karl Remigius Horber, Radolfzell, Ka-

sernenstr. 81
16.10. Maria Anna Graf geb. Wirth, Radolfzell,

Untertorstr. 26
20.10. Peter Heino Borkowski, Radolfzell, Ha-

selbrunnstr. 47
21.10. Egon Renn, Radolfzell, Hegaustr. 10
24.10. Elsa Zimmermann geb. Flath, Radolf-

zell, Praxedisstr. 3
26.10. Anna Riester geb. Saum, Radolfzell,

Poststr. 15

IN STOCKACH
Beim Standesamt Stockach wurden im Okto-
ber weitere Sterbefälle beurkundet, die nicht
veröffentlicht werden sollen.

07.10. Hannelore Elisabeth Künkele geb.
Moock, Stockach, Ziegelwiese 12

09.10. Viktor Diesendorf, Stockach, Jacques-
Schiesser-Str. 6

11.10. Anna Luise Maier geb. Kramer,
Stockach, Zoznegger Str. 17

25.10. Brunhilde Anna Brzesowsky,
Stockach, Im Eschle 2A

25.10. Josefine Restle geb. Grömminger,
Stockach, Stegwiesen 13

28.10. Herbert Kempter, Stockach, Seestr. 20

STERBEFÄLLE

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Meisterwerkstatt

Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9

78333 Stockach

0 77 71 / 24 62

info@neitsch.com

www.steinhandwerk.de

Naturnah Frieden finden 

Tel.: 0 77 32 - 33 44

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

3D-Druck(er) – Unsere Welt! 
Verkauf und 3D-Druck-Dienstleistung 
Löwengasse 10,  www.3d-module.de 
78315 Radolfzell,  Tel.07732 9879060 
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